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Vorwort 
 
Den Deutschen Archäologenkongress in Frankfurt an der Oder im April 2005 nahmen die Arbeitsgemein-
schaften Bronzezeit und Eisenzeit als willkommenen Anlass zu einer gemeinsamen Sitzung. Mit dem The-
menschwerpunkt „Langfristige Erscheinungen und Brüche von der Bronze- zur Eisenzeit“ wurden die viel-
schichtigen kulturellen Kontinuitäten und Diskontinuitäten zwischen den beiden Epochen fokussiert und aus-
giebig diskutiert. 

Der Deutsche Archäologentag fand beiderseits der Oder in Deutschland und Polen – nämlich in der Eu-
ropa Universität Viadrina in Frankfurt und im Collegium Polonicum in Słubice – statt. Der symbolträchtige 
Tagungsort hätte für eine deutsch-polnische Begegnung in der Wissenschaft kaum eindrucksvoller gewählt 
werden können. Ganz im Sinne der Veranstalter liegt deshalb ein geographischer Schwerpunkt der insge-
samt 18 Vorträge in Ostdeutschland und Polen, während einzelne Themen weit über diesen Bereich hinaus-
führen. Der grenzüberschreitende Charakter des Treffens zeigt sich auch an der Herkunft der referierenden 
Kollegen, die nicht alleine aus Deutschland sondern aus Polen, Litauen, Schweden, Frankreich und Großbri-
tannien (Wales) an die Oder gereist sind. 

Leider konnte nur ein Teil der Referenten für eine Publikation gewonnen werden. Erfreulicher Weise war 
es jedoch möglich, einen Themenblock mit vier Beiträgen von Kollegen aus dem „Plenum“ in den vorliegen-
den Sammelband aufzunehmen, die Problematiken von Haus- und Gesichtsurnen am Übergang von der 
Bronze- zur Eisenzeit beleuchten. 

Die Aktualität unserer zentralen Fragestellung sowie das Bedürfnis chronologische Barrieren zu überwin-
den zeigt sich auch an einer gemeinsamen Tagung der französischen Bronze- und Eisenzeitforscher 
(APRAB: Association pour la Promotion de la Recherche sur l'Age du Bronze; AFEAF: Association Fran-
çaise pour l’Étude de l’Age du Fer), die 2006 in Vienne/Saint-Romain-en-Gal stattfand. Hier stand der Über-
gang von der Bronzezeit zur Eisenzeit im Vordergrund. 

Die Herausgeber danken dem Mittel- und Ostdeutschen Verband für Altertumsforschung für die sehr ge-
lungene Ausrichtung der Sitzung in Frankfurt (Oder) und Słubice. 

 

 

Frank Falkenstein, Martin Schönfelder, Harald Stäuble 
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